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Bei einem Selbstunfall hat sich am Dienstagvormittag (9.2.2016) in Urdorf 

ein Lastwagenchauffeur Verletzungen unbekannter Schwere zugezogen.   

 

Kurz nach 10.30 Uhr war ein 49 - jähriger Chauffeur mit seinem mit Kies beladenen Lastwagen auf 

der A3 Richtung Chur unterwegs. Er verliess in der Folge über die Ausfahrt Urdorf -Nord die 

Autobahn und beabsichtigte, nach rechts Richtung Urdorf zu fahren. Aus derzeit unbekannten 

Gründen fuhr das Fahrzeug jedoch geradeaus, überquerte die Gegenfahrbahn und stürzte rund 

sechs Meter tief über ein Wiesenbord in einen Bach. Das Fahrzeug kam auf der Seite liegend zum 

Stillstand und der Chauffeur musste durch die Feuer wehr mit einer Drehleiter geborgen werden. 

Der Lenker wurde mit Verletzungen unbekannten Schwere nach der Erstversorgung durch ein 

Rettungsteam mit der Ambulanz ins Spital gefahren.  

 

Wegen des Unfalles sind Treibstoff sowie Kühlflüssigkeit aus dem Fahrzeu g ausgetreten. Die 

Feuerwehr errichtete eine Bachsperre. Es konnte kein Fischsterben beobachtet werden. Gemäss 

Auskunft eines ausgerückten Mitarbeiters des Amtes für Abfall, Wasser, Energie und Luft AWEL 

besteht aufgrund erster Erkenntnisse keine Gefahr fü r die Umwelt.  

 

Die Bernstrasse ist wegen des Unfalles nach wie vor komplett gesperrt; eine Umleitung ist 

signalisiert. Die Bergungsarbeiten des Lastwagens dürften noch einige Stunden in Anspruch 

nehmen.  

 

Nebst der Kantonspolizei Zürich standen die Stützp unktfeuerwehr Dietikon, unterstützt durch die 

Feuerwehren Birmensdorf und Urdorf, ein Spezialist des Amtes für Abfall, Wasser, Energie und Luft 

AWEL und ein Rettungsteam des Limmattalspitales im Einsatz.   

 



 

Kies ist feucht, (vom laden, nicht nass vom Regen, siehe Kies im Bach)  

 



 

 



Im ganzen Kurvenablauf 4 x exponiert, das erste Mal frontal, dann links 90°, dann rechts 90° und 

beim Ankommen auf der Bernerstrasse wieder rechts 90° und gleichzeitig frontal 180°  

 



 



 

Die Einfahrt wurde korrekt bewältigt, somit erfolgte das blackout erst am Schluss, beim Einbiegen auf 

die Bernerstrasse: 

Hier die erste Konfrontation frontal 

  


